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Bis 18. Mai 2012 online bewerben
und beim 1. Einstellungstest dabei sein!

BURGBERNHEIM (cs) – Die Burg-
bernheimer sparen. Um knapp 575000
Euro sollen die Schulden der Stadt im
laufenden Jahr abgebaut werden.
Einmütig stimmten die Stadträte dem
Haushalt mit deutlich geschrumpf-
tem Vermögenshaushalt zu. Inve-
stiert wird dennoch. Von den dank
der Gewerbesteuer unerwartet hohen
Einnahmen profitiert unter anderem
der städtische Fuhrpark.

Fast 16 Jahre ist nicht nur ein Uni-
mog des Bauhofs im Einsatz, auch ein
Rasenmäher der Stadtgärtnerei verur-
sacht mit Reparaturen zunehmend
Kosten. Mehr als 200000 Euro sind al-
lein für die beiden Fahrzeuge im
Haushalt vorgesehen. Vorerst zurück-
gestellt, steht außerdem ein Ersatz-
fahrzeug für die Waldarbeiter auf der
Dringlichkeitsliste. Wie hoch die ein-
zelnen Investitionen tatsächlich aus-
fallen, ob auf andere Fahrzeugtypen
ausgewichen werden soll und wie viel
ein Rasenmäher kosten darf, diese Di-
skussionen vertagte Bürgermeister
Matthias Schwarz auf spätere Sitzun-
gen. Bei der Verabschiedung des
Haushalts genügte ihm eine Auflis-
tung der anstehenden Investitionen.

Lediglich bei der Aufwertung des
Spielplatzes an der Ostdeutschen
Straße drängte die Zeit. Da das Ange-
bot für einen Spielturm mit Kletter-
und Rutschmöglichkeit befristet ist,
stimmten die Stadträte dem Kauf
mehrheitlich zu. Statt für 8800 Euro
kann die Stadt das Spielgerät für

5500 Euro ergattern. Die weiteren,
fest eingeplanten Ausgaben im Ver-
mögenshaushalt bewegen sich größ-
tenteils im unteren fünfstelligen Be-
reich, wie etwa eine Zahlung an die
evangelische Kirchengemeinde für
den Ausbau des Kindergartens und
die Neugestaltung der Außenanlagen
rund um die Sporthalle.

In den Ortsteilen ist der Einstieg in
die Sanierung des Feuerwehrhauses
von Pfaffenhofen geplant. Auch soll
ein Teil der Wirtschaftswege in Buch-
heim und Schwebheim ausgebessert
werden. Lediglich noch 1,56 Millio-
nen Euro umfasst der Ansatz für den
Vermögenshaushalt, im vergangenen
Jahr waren es 3,3 Millionen Euro. Mit
deutlichem Abstand größter Posten
im Ausgabenteil des Vermögenshaus-
halts ist die Schuldentilgung, geplant
ist ein Schuldenstand zum Jahresen-
de von 7,3 Millionen Euro.

Wesentlich weniger Umlage
Der Verwaltungshaushalt weist

gegenüber den Vorjahren keinen Aus-
reißer auf. Geprägt wird er unter an-
derem von einer leicht gestiegenen
Umlage an die Verwaltungsgemein-
schaft (VG) bei gleichzeitig sinkenden
Einwohnerzahlen. Im Gegenzug geht
die Schulumlage von fast einer hal-
ben Million Euro im vergangenen
Jahr auf rund 178 000 Euro zurück.
Die weitgehend abgeschlossenen In-
vestitionen in die Grund- und Mittel-
schule machen sich bemerkbar. Die
steigenden Ausgaben bei den Perso-

nalkosten erklärte Kämmerer Rainer
Rank mit der Tariferhöhung zum
1. März, sie macht ein Plus von zirka
61500 Euro gegenüber 2011 aus.

Gewerbesteuer sprudelt
Auf der Einnahmenseite hat Käm-

merer Rainer Rank die Summe von
1,8 Millionen Euro bei der Gewerbe-
steuer vorgesehen, den höchsten An-
satz seit vier Jahren. Aktueller Stand
seien sogar 2,2 Millionen Euro, sagte
Schwarz. Allerdings dürfte sich die-
ser bis zum Jahresende verringern.
Bei aller Freude über die Einnahme
verwies das Stadtoberhaupt auf die
in zwei Jahren zu erwartenden Kon-
sequenzen: Sowohl bei der Kreisum-
lage wie bei den Schlüsselzuweisun-
gen rächt sich im Haushaltsjahr 2014
die positive Entwicklung der
Burgbernheimer Firmen.

Gerade wegen des Unsicherheits-
faktors Gewerbesteuer, aber auch, da
die nächsten größeren Ausgaben mit
der Dorferneuerung in Schwebheim
und Buchheim inklusive Kanal-
sanierung bereits feststehen, fiel der
Blick auf die Investitionen bis 2016
kurz aus. Schwarz sprach von einem
bewusst schlank gehaltenen Pro-
gramm, da bereits das Jahr 2013 mit
zu vielen Unwägbarkeiten verbun-
den sei. Um ein detaillierteres Bild
zumindest von der Ausgabenseite zu
erhalten, ist für die kommenden Mo-
nate vorgesehen, einen Zeitplan für
die Bereiche Dorferneuerung und Ka-
nalsanierung aufzustellen.

Schuldenberg soll kräftig schrumpfen
Stadtrat Burgbernheim verabschiedet einstimmig den Haushalt 2012

MARKTBERGEL – Das Problem
haben viele kleine Gemeinden: Der
letzte Tante-Emma-Laden im Ort
schließt und es ist aus mit der lokalen
Nahversorgung der Bürger. Ein Weg
aus der Misere sind sogenannte Dorf-
läden, oft in kommunaler oder
genossenschaftlicher Regie. Eine
Informationsveranstaltung dazu gab
es jetzt in Marktbergel.

Die Vorgeschichten der Dorfläden
ähneln sich: Wenn das letzte Lebens-
mittelgeschäft im Ort schließt, lässt
sich trotz aller Bemühungen kein Be-
treiber finden. Große Lebensmittel-
ketten winken mit dem Argument
„zu kleines Einzugsgebiet“ ab. Dies
erzählte sowohl Marktbergels Bür-
germeister Karl-Heinz Eisenreich,
dessen Gemeinde den örtlichen La-
den „Um’s Eck“ betreibt, als auch
sein Amtskollege Hermann Schmitt
aus Amerdingen bei Nördlingen.
Dort gibt es einen genossenschaftlich
geführten Dorfladen, der Bürger-
meister ist allerdings im Vorstand.

Beide Läden funktionieren und tra-
gen sich selbst. In Marktbergel
schießt die Gemeinde manchmal et-
was zu. „Im unteren vierstelligen Be-
reich“, wie Eisenreich erklärte. Die
Dorfladen eG Amerdingen macht Ge-
winn, pro Anteil gab es in den ver-
gangenen Jahren einen Fünf-Euro-
Einkaufsgutschein.

Soll ein Dorfladen funktionieren,
muss zunächst der Bedarf festgestellt
werden. Dies empfahlen sowohl die-
beiden Bürgermeister als auch Dr.
Thomas Dörfelt von der Lebens-
mittel-Handels-Gesellschaft in Eibel-
stadt. Sein Unternehmen hat sich
darauf spezialisiert, Läden mit mitt-
leren und kleinen Verkaufsflächen,
darunter auch 20 Dorfläden, zu belie-
fern. Nach seinen Erfahrungen kön-
nen die kleinen Geschäfte in Orten ab

300 Einwohnern funktionieren, bei
800 und mehr mit großer Sicherheit.

Einig war er sich mit den anderen
Referenten, dass ein Dorfladen regio-
nale Produkte anbieten muss, wobei
vor allem die Frische zählt. Und die
Bevölkerung müsse dahinter stehen,
von der Sache begeistert sein. Aller-
dings flaue diese oft rasch ab, warnte
Schmidt, der an die versammelten
Bürgermeister und Gemeinderäte ge-
wandt betonte: „Auch Sie und ihre
Ehefrauen müssen dort einkaufen;
das hat seine Auswirkungen.“

Weitere Garanten für den Erfolg
des Dorfladens sieht Schmidt in di-
versen Dienstleistungen. So gibt es in
Amerdingen einen kleinen Bus, der
Senioren zum Einkaufen zu Hause ab-
holt und sie nach einem im Dorfladen
eingeschobenen Kaffeplausch – „sozi-
al sehr wichtig“ – wieder heimbringt.

Eine Machbarkeitsstudie sei Vor-
aussetzung dafür, dass ein Dorfladen
im Zuge einer Dorferneuerung geför-
dert werden kann, sagte Detlev Ettel-
dorf vom Amt für ländliche Entwick-
lung. Bevor ein solches Projekt in An-

griff genommen werde, sollte auf je-
den Fall Kontakt mit seiner Behörde
aufgenommen werden, Zuschüsse für
bauliche Maßnahmen seien bis zu ma-
ximal 100000 Euro möglich.

Den Bürgermeistern und Gemein-
deräten bot Regionalmanagerin An-
drea Linz an, falls sie weitere Infor-
mationen zu dem Thema wünschten,
eventuell selbst eine Informations-
veranstaltung in ihren Gemeinden
planten, die erforderlichen Kontakte
zu den entsprechenden Fachleuten
herzustellen. GERO SELG

Begeisterung,Frische und regionale Produkte
Bürgermeister und Gemeinderäte informierten sich in Marktbergel über Dorfladen-Konzepte

Durchsuchung bei
der Firma Knauf
Staatsanwaltschaft ermittelt
wegen Verdachts auf Bestechung

IPHOFEN/MÜNCHEN (gse) – Krimi-
nalbeamte und Steuerfahnder haben
am Dienstag und Mittwoch Räume
der Firma Knauf in Iphofen sowie
mehrere Privatobjekte in Unterfran-
ken und in Frankreich durchsucht.
Ermittelt wird von der Staatsanwalt-
schaft Würzburg unter anderem
wegen des Verdachts auf Bestechung.

Das Verfahren richtet sich gegen
zwei leitende Angestellte sowie ein
ehemaliges Mitglied der Geschäfts-
führung der Firma Knauf. Wie die
Staatsanwaltschaft mitteilt, sollen
sie einem ehemaligen Mitarbeiter
Gelder zur Verfügung gestellt haben,
die zur Bestechung von Amtsperso-
nen in Algerien dienten. Sie werden
weiter verdächtigt, deren Verbu-
chung als ordnungsgemäße Betriebs-
ausgaben veranlasst zu haben. Hier-
bei handelt es sich um Beträge im
sechsstelligen Eurobereich.

Laut Landeskriminalamt und
Staatsanwaltschaft Würzburg hat ei-
ner der Tatverdächtigen bereits ein
Teilgeständnis abgelegt. Das bei den
Durchsuchungen sichergestellte Be-
weismaterial wird jetzt ausgewertet,
Dies werde jedoch längere Zeit in An-
spruch nehmen, heißt es in der Pres-
seerklärung der beiden Behörden.

SEENHEIM (gse) – Unbekannte in sei-
nem Haus entdeckte ein Seenheimer
Ehepaar am Donnerstagnachmittag.
Die Polizei bittet nun die Bevölkerung
um Hinweise.

Gegen 15.15 Uhr überraschte die Be-
wohnerin des Hauses zwei Personen
im Flur. Daraufhin angesprochen,
was sie hier zu suchen hätten, versuch-
ten sich der Unbekannte und seine
Begleiterin zunächst in Ausflüchten.
Nachdem noch der Ehemann hinzuge-
kommen war, verließ das Paar schlag-
artig das Anwesen.

Das Duo stieg in einen älteren, sil-
berfarbenen BMW der 3er-Serie, in
dem bereits eine weitere Person war-
tete. Auffällig an dem Auto war sein
offensichtlich manipuliertes Kenn-
zeichen, A-ZH 260 oder A-ZH 280.

Der Ehemann versuchte noch dem
Trio mit seinem Auto zu folgen. Zu-
nächst ging die Fahrt in Richtung Er-
gersheim, dann zurück nach Ulsen-
heim, von dort aus weiter Richtung
Uttenhofen, anschließend auf die
Staatsstraße 2256 in östliche Richtung.

Zuletzt wurde das gesuchte Fahrzeug
auf der Kreisstraße NEA 31 in Fahrt-
richtung Markt Nordheim gesehen.

Die beiden Unbekannten im Haus
werden wie folgt beschrieben: Der
Mann war mit etwa 1,90 Meter sehr
groß und ausgesprochen schlank, et-
wa 25 Jahre alt und sprach deutsch
mit Akzent. Er trug dunkle Kleidung.
Seine Begleiterin war zirka 1,65 Meter
groß, etwa 30 Jahre alt und von kräfti-
ger Gestalt. Im Kopfbereich trug sie
einen auffälligen weißen Verband. Sie
war ebenfalls dunkel bekleidet. Der
im Auto Wartende war etwa 1,75 Zen-
timeter groß und ungefähr 35 Jahre
alt. Er trug ein langes dunkles Ober-
teil, darüber eine graue ärmellose
Weste und eine dunkle Hose.

Die Ermittlungen hat die Kriminal-
polizei Ansbach übernommen. Ge-
fragt wird: Wer konnte gestern Nach-
mittag den silberfarbenen BMW des
Trios beobachten oder kann darüber
hinaus Angaben zum Sachverhalt
machen? Hinweise hierzu nimmt der
Kriminaldauerdienst unter der Tele-
fonnummer 0911/2112-3333 entgegen.

Fahndung nach Eindringlingen
Seenheimer Ehepaar überraschte Unbekannte

Gottesdienst für Kinder
STEINACH/ENS – Um das Vater Un-
ser geht es beim Kindergottesdienst
am morgigen Sonntag. Um 10 Uhr
treffen sich die Kinder in der Kirche.

Nachmittag für Senioren
OTTENHOFEN – Der nächste Senio-
rennachmittag findet am Mittwoch,
2. Mai, statt. Beginn ist um 13.30 Uhr
im Gemeindehaus.

INWENIGEN ZEILEN BERICHTET

Rathausanbau
und Baugebiet
Gemeinderat vergab Aufträge

DIETERSHEIM (gse) – Losgehen
kann es sowohl mit der Rathauser-
weiterung als auch der Erschließung
eines weiteren Abschnitts im Tiefen-
sal. Der Gemeinderat hat jetzt die
Aufträge dazu vergeben.

Die Erschließung der sechs Baupar-
zellen im Anschluss an das bestehen-
de Wohngebiet schlägt mit gut 230000
Euro zu Buche. Die Gewerke für die
Rathauserweiterung summieren sich
auf rund 200000 Euro.

Aus Franken sind die Tomaten, die Christine Deeg ins Um’s-Eck-Gemüseregal räumt. Regionalität und Frische sind wichtige Faktoren,
mit denen ein Dorfladen bei den Kunden punkten kann, waren sich die Referenten bei der Tagung in Marktbergel einig. Foto: Gero Selg

„Auch Sie und ihre Ehefrauen
müssen dort einkaufen;das
hat seineAuswirkungen.“

Hermann Schmidt
Bürgermeister in Amerdingen


